
Leine Gevölkernng.

Gründung germanischer Reiche auf den
Trümmern der römischen Herrschaft.

Als die Menschen in dein Verlangen nach einem verlorenen
Paradiese wahnwitzig einen Turm bauen wollten, der bis in den
Himmel reichte, damit sie sich einen Namen machten, da zerstreute
Gott die Menschen und verwirrte ihre Sprachen.

Wer hätte sich darauf hin nicht einmal gefragt, wie unsere Vor¬
fahren nach Deutschland kamen? Gehörten auch sie zu denen, die
vor Jahrtausenden aus dem fernen Asien hinauszogen in alle Welt?

Lange blieb diese Frage ohne Antwort, bis eine verhältnismäßig
neue Wissenschaft, die Sprachvergleichung, genau nachwies, daß die
Germanen in ihren zahlreichen Volksstämmen nach Sprache, Sitten und
Gebräuchen, selbst in ihren religiösen Anschauungen, mit Kelten, Slaven
und Esthen, eine gemeinsame Abstammung, eine und dieselbe Heimat
haben müßten.

Auf dem Hochland Mittelasiens, wo unsre Phantasie sich den
Garten Eden, das Paradies der ersten Menschen denkt, wohnte das
Volk der Arier, dem die Germanen, gleich andern Genossen des
indogermanischen Stammes entsprossen sind.

Von dort aus wurde nicht nur das heutige Deutschland, zwischen
Nordsee und Weichsel, zwischen Rhein und Donau, sondern auch
Belgien, Holland, Dänemark, Norwegen,- Schweden, Finnland re. von
den Germanen bevölkert.

Born hak, Unser Vaterland. i


